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An den Präsidenten des Gemeinderats 

Renato Dalla Zuanna 

Lauben 192, 39012 Meran 

 

An die Bürgermeisterin 

Dr. Katharina Zeller 

Lauben 192, 39012 Meran 

 

Schriftliche Anfrage: „City Living Me 3“ in der Postgranz 

 Vorausgeschickt, 

•             dass mit dem Siegerprojekt des Wettbewerbs „City Living Me 3“ in der Meraner 

Postgranzstraße ein Wohnblock mit preisgebundenen Wohnungen entstehen soll; 

•             dass eine Fläche in der Meraner Postgranzstraße neu gestaltet wird, wobei als Sieger 

des von der Veba Invest (Gemeinschaftsunternehmen von Pohl Immobilien  und der 

Unterberger Gruppe) ausgeschriebenen Projekts das Architekturbüro Baumschlager Eberle 

hervorging; 

•             dass die Jury, unter dem Vorsitz des Architekten und Professors Roland Gnaiger 

gemeinsam mit dem Abteilungsleiter der Gemeinde Meran, Wolfram Haymo Pardatscher, und 

Stefan Bernard, die eingereichten Entwürfe begutachtete; 

•             dass die Bauordnung der Gemeinde Meran im Artikel 12 vorsieht, dass Siegerprojekte 

von Planungswettbewerben, die von der öffentlichen Hand ausgeschrieben wurden, nicht 

nochmals dem Gestaltungsbeirat vorgelegt werden und dass raumordnerische Fragen, wie 

etwa Durchführungspläne und entsprechende Bestimmungen, städtebauliche 

Umstrukturierungspläne sehr wohl dem Gestaltungsbeirat vorgelegt werden; 

•             dass dieses Ergebnis der Bürgermeisterin unterbreitet wurde; 

erwogen, 
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•             dass es notwendig ist, bezüglich des Bauleitplanes und der Baudichte Anfragen zu 

formulieren, um mehr Transparenz zu erzielen; 

•             in der Postgranz mit dem Projekt „City Living Me 3“ ein für Meran einzigartig dichtes 

Mischgebiet entsteht mit einem Wohnvolumen in Höhe von 14.560 m3, womit ein 

Präzedenzfall geschaffen wird, da es nur die einzige B8-Zone/Mischgebiet mit einer Dichte von 

4,35 m3/m2 gibt, die allerdings weniger als 1.000 m2 groß ist. 

 dies vorausgeschickt, 

werden folgende Fragen gestellt mit dem Ersuchen, in Hinblick auf eine angenehmere 

Lesbarkeit, diese einzeln zu beantworten: 

1)           Wer hat die Änderung am Bauleitplan eingereicht, die noch von der Stadtregierung 

Dal Medico/Zeller eingereicht wurde und Voraussetzung für das Projekt „City Living Me 3“ ist? 

2)           Gab es zum Zeitpunkt der Änderung des Bauleitplans bereits einen Vorvertrag 

zwischen Eigentümer und Veba Invest? 

3)           Die Umwidmung von 2.912 m2 Gewerbezone in eine Mischzone hat sehr wohl 

Auswirkungen auf die Raumordnung und auf das Siedlungsgefüge in der Postgranz. Liegt ein 

Gutachten des Gestaltungsbeirats vor? 

a.           Wenn nein, warum nicht bzw. wann befasst sich der Beirat mit dem 

Durchführungsplan? 

b.           Wenn ja, bitte Gutachten beilegen. 

4)           Wie viele Wohnungen mit Preisbindung sollen entstehen? 

5)           Hat die Gemeinde das Wobi kontaktiert, damit dieses von seinem Vorkaufsrecht 

Gebrauch macht und Wohnungen zur späteren Vermietung an den Mittelstand ankauft? Wenn 

nein, warum nicht? Wenn ja, wie viele Wohnungen will das Wobi ankaufen? 

6)           Wer hat die Mitarbeit des Abteilungsleiters in dem vom privaten Investor ausgelobten 

Wettbewerb als Jurymitglied genehmigt? 

7)           Warum liegt für den Gemeindeausschuss kein Interessenskonflikt vor, wenn ein 

direkter Mitarbeiter der Bürgermeisterin als Mitglied einer Jury fungiert, die im Auftrag einer 

Firma im Besitz der Familie der Bürgermeisterin tätig ist?  

8)           Gibt es ein hydrogeologisches Gutachten in Bezug auf die Kompatibilitätsprüfung vor 

Änderung des Gemeindeplans? Wenn ja, mit welchem Inhalt? Wenn nein, warum nicht? 

Meran, am 11.02.2026 

Die Grüne Stadtliste 

Ulrike Ceresara, Julia Dalsant, Florian Mayr, Bruno Montali, Johannes Ortner 
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Die Bürgermeisterin 
der Stadt Meran 

 

La Sindaca della 
Città di Merano 

 

Katharina Johanna Zeller 
 

 

Antwort auf die Anfrage „City Living Me 3 in der Postgranz“ 

vom 11.02.2026 

 

 

Sehr geehrte Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, 

in Bezug auf die vorliegende Anfrage werden die einzelnen Fragen wie folgt 

beantwortet: 

 

1) Wer hat die Änderung am Bauleitplan eingereicht, die noch von der 
Stadtregierung Dal Medico/Zeller eingereicht wurde und Voraussetzung für 
das Projekt „City Living Me 3“ ist?  

 
Aus den Anlagen zum Gemeinderatsbeschluss Nr. 18 vom 13. März 2025 geht hervor, 

dass der Antrag vom Eigentümer Peter Gritsch über seinen Techniker Arch. Alessio 
Condotta eingereicht wurde. 
 

 
2) Gab es zum Zeitpunkt der Änderung des Bauleitplans bereits einen Vorvertrag 

zwischen Eigentümer und Veba Invest?  
 

Die Beziehungen unter Privaten entziehen sich der Kenntnis der Gemeinde. 
 

 
3) Die Umwidmung von 2.912 m2 Gewerbezone in eine Mischzone hat sehr wohl 

Auswirkungen auf die Raumordnung und auf das Siedlungsgefüge in der 
Postgranz. Liegt ein Gutachten des Gestaltungsbeirats vor?  
 
a.Wenn nein, warum nicht bzw. wann befasst sich der Beirat mit dem 
Durchführungsplan?  
b. Wenn ja, bitte Gutachten beilegen. 
 

Der Gestaltungsbeirat hat sich am 31.03.2026 mit der Umwidmung in der Postgranz-
Straße befasst. (s. beiliegendes Gutachten). 
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4) Wie viele Wohnungen mit Preisbindung sollen entstehen? 
 

In der ganzen Mischzone entstehen zu 60% Wohnungen mit Preisbindung und zu 40% 

Wohnungen für die Genossenschaften, die bereits lange darauf warten. Bei 14.560 
realisierbaren Kubikmetern können je nach Größe der Wohnungen zwischen 40 und 
48 Wohnungen entstehen, d.h. ca. 25-29 Wohnungen mit Preisbindung und 19-22 

Wohnungen für Genossenschaften. 
Das WOBI hat ein Vorkaufsrecht auf 30% der Wohnungen mit Preisbindung. 
 

5) Hat die Gemeinde das Wobi kontaktiert, damit dieses von seinem 
Vorkaufsrecht Gebrauch macht und Wohnungen zur späteren Vermietung an 
den Mittelstand ankauft? Wenn nein, warum nicht? Wenn ja, wie viele 
Wohnungen will das Wobi ankaufen? 
 

Die gesetzlichen Bestimmungen der Wohnreform 2025 sehen vor, dass das WOBI bei 

Erlass der Baukonzession kontaktiert wird. Wobei die Gemeinde dem Institut für den 
sozialen Wohnbau eine Verfallsfrist von 60 Tagen ab Erhalt der entsprechenden 

Mitteilung einräumt, um von dem gesetzlich vorgesehenen Vorkaufsrecht Gebrauch zu 
machen.  

 
a. Wer hat die Mitarbeit des Abteilungsleiters in dem vom privaten Investor 

ausgelobten Wettbewerb als Jurymitglied genehmigt? 
 

Die Generalsekretärin der Gemeinde Meran. 
 

b. Warum liegt für den Gemeindeausschuss kein Interessenskonflikt vor, 
wenn ein direkter Mitarbeiter der Bürgermeisterin als Mitglied einer Jury 
fungiert, die im Auftrag einer Firma im Besitz der Familie der 
Bürgermeisterin tätig ist?  
 

Arch. Pardatscher war als Abteilungsdirektor kein Partikularsekretär der 
Bürgermeisterin. In der Hierarchie der Gemeinde unterstand er der Generalsekretärin. 

 
c. Gibt es ein hydrogeologisches Gutachten in Bezug auf die 

Kompatibilitätsprüfung vor Änderung des Gemeindeplans? Wenn ja, mit 
welchem Inhalt? Wenn nein, warum nicht?  
 

Ja, es gibt ein Gutachten, welches dem Antrag für die Genehmigung des 
Durchführungsplanes beigelegt wurde. Derzeit befinden sich die Unterlagen noch in 
Prüfung seitens unserer Ämter. 

 
 

 
Mit freundlichen Grüßen, 

 

Nerio Zaccaria 

Vizebürgermeister – Vicesindaco 
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